
Besprechungen

richteten sıch darum vornehmlich auf dıe Erhal- kennen älßt Besonders beachtlich erscheint der
tung der einzelnen Nıederlassungen. Weg des überragenden Provinzıals Sıemer VO

Wenn uch VOIN den Kampagnen der Natıo- anfanglicher Unsıcherheit 1n der Beurteilung des
nalsozıalisten die Klöster 1mM Zug der De- herrschenden 5Systems 7 entschlossenem Wıder-
visen- und Sıttlichkeitsprozesse 1U AInl Rande stand. Es treten auch die manchmal NnNnerwarteten
berührt, WAar uch den Dominiıkanern klar, da{fß Hılten in den Blıck, dıe den bedrängten Ordens-
S1C nıcht wenıger als alle anderen klösterlichen leuten zuteıl werden konnten, sSe1 HLE katho-
Gemeinschatten VO Regime als Pfahl 1n seinem lısche Bauern, se1 durch redliche Polizeibeamte
Fleisch empfunden wurden, dessen Beseıitigung der Richter. Von ıhnen 1St oft nıcht eiınmal der
aut Dauer 7 erwarten WAar. Gleichwohl sınd NUur Name bekannt. Eıne überraschende Erfahrung

kann der Leser Aall einem Eınzelschicksal machen:wenıge Patres 1mM eigentlichen Wıderstand>
Hıtler hervorgetreten. Die Namen VO Franzıs- Aurelius Arkenau galt nach dem Krıegkus Stratmann, der seiıner tführenden Stel- seinen Ordensbrüdern als 5Sympathıisant des NS-
lung 1M Friedensbund der deutschen Katholiken Regimes; aber 1sSt der einNZIgE deutsche Domuinı1-
schon 1933 em1grieren muÄßßste, 1St dem Kundıgen kaner, dessen Andenken als „Gerechter den
bereıits ebenso ekannt W1€e der des Provinzıals Völkern“ VO  a der Yad Vashem-Gedenkstätte
Laurenz S1emer, der seıner Verbindung testgehalten wırd Lebenssituation und Hand-

den Männern des Julı 1944 untertauchen lungsweise dem NS-Regime oftmals
mulfite. Anderes fügt sıch 1n das bekannte Bıld wohl komplexer, als s1e sıch einem ersten Eın-
des katholischen Klerus dieser eıt Konflikte druck darstellen.
mıiıt dem Regime unerwünschten Verhal- Das Buch 1sSt freı VO aller Apologetik. In e1-

11C Fall wendet sıch der Autor ausdrücklichtens in Schule und Offentlichkeit, Krıitik, politi-
scher Unzuverlässigkeit, Hılfe für Juden, dagegen, einen 1m Konzentrationslager Tod
Zwangsarbeıter und Kriegsgefangene. 5Sympa- gekommenen Ordensmann als Martyrer des
thıe and das Regime 1Ur be] wenıgen. Glaubens anzusprechen Leider hat Groo-

Dieses Ergebnis 1St nıcht eigentlich überra- thuıs seine Aufgabe lıterarısch weniıger gut be-
schend. Gleichwohl hat sıch die Arbeıt des waltigt. Seine Ausführungen sınd hochgradig
Autors, deren Lektüre nıcht geringe Mühe ertor- redundant und mıt entbehrlichen Reflexionen
dert, velohnt. S1e bietet 1ın der Aneıinanderreihung und Hınweisen durchsetzt. Auch 1St die WwI1ssen-
der Darstellungen über die Vorgange 1n den e1N- schaftliche Literatur War breit herangezogen,
zeinen Niederlassungen Mikrohistorie, welche ber 1n ıhrem Gehalt nıcht durchdrungen,
die Sıtuation der Handelnden, ıhren Erkenntnis- da{fß Inan diesem erk ımmer zustımmen

möchte. Heınz Hürtenhorizont und iıhre Handlungsmöglichkeiten CL

Menschenrechte

HEIMBACH-STEINS, Marıanne: Menschenrechte enschenrechtsarbeit nach 1989 eınen gewaltı-
In Gesellschaft und Kırche. Lernprozesse CI Aufschwung nahm, wurde s1e doch ab dem
Kontliktfelder — Zukunftschancen. Maınz: (371i= Kosovo-FEınsatz und GErSt recht mıt dem ME dep-
newald 2001 275 Br. Z2Z:30 tember 2001 abgebremst, Ja als zweıtrangıg e1N-

Dreı Entwicklungen sınd HNECMMNECI, die- gestult. Sıcherheit gehe VOTI Menschenrecht,
S Werk der Protessorin für Christliche Soz1al- der Jüngste Slogan. Von daher 1ST eın SOIC CHSA-
ethik 1n Bamberg Marıanne Heımbach-Steins o1ertes beharrliches Eıntreten für die Men-

schenrechte, W1€ Heimbach-Steins 1-würdıigen können: Man kann VOoO eıner PO>
lıtiısch-geschichtlichen, einer wıssenschafts- nımmt, sehr hoch einzuschätzen.
veschichtlichen und eıner theologischen Ent- /weıtens stärkt s1e mıt iıhrem Werk all Jene,
wicklung sprechen. Denn sehr erstens die welche zurecht davon ausgehen, da{fß die Men-
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schenrechte WAar ine umfTfassende Koditizie- alllı jeweıligen 'ohl kompromifsfähig der
rung erhalten aben, ber noch d genugen- nıcht kompromifßfähig, verhandelbar oder
den Krıiterien tehlt, WwI1e MIt diesem Juristischen verzıichtbar, Wesensgehalt oder keıin wesentli-
Bestand sıttlıch umzugehen 1St. Mıt anderen ches Element 1St. Von daher kommt verade den
Worten: Dıie dringlicheren Aufgaben sınd nıcht Ausführungen Heimbach-Steins ZUu Kompro-
der Gesetzgebung, sondern der Gesetzesan- mı( (vgl 173—190) wegweısende Bedeutung
wendung, nıcht der Legıslatıve, sondern der Erinnert werden dart be1 dieser Gelegenheıt
Exekutive gestellt, der I11all uch die Kırche das heute tast VErSCSSCILIC Buch VO Max Müller
rechnen dart. Diesem Anlıegen 1St dıe selıt 1N1- „Der Kompromuifß der VO Unsınn und ınn
SCH Jahren wachsende Laiteratur Z.U!T Rechtsethik menschlichen Lebens“ (Freiburg

Was dıe Inhalte der Menschenrechte betrifft,gewidmet. Ihr ıll das Werk VO Heimbach-
Ste1ins, das sıch als eın rechtsethisches Werk be- macht Heimbach-Steins eindrücklich klar, da{fß
zeichnen läfßt, Hankierend yvADRm Seıite LIELEN der KircheI der besonderen ähe Zzu

Drıttens ber Heimbach-Steins 1161 - Grundrecht aut Religionstreiheit uch eine Ver-
sisch theologisches, 1mM besonderen christlich IW  N< 1ın dessen weıterer. Ausgestaltung
soz1al-ethisches Denken mıit dem Juristischen utällt. Vom inneren Kreıs der Kırche stößt S1E
Menschenrechtsdenken in Verbindung. Die beharrlıch 7ADHG natıonalen Gesellschaft und ihren
Frucht 1St 7zweiıerlen: Das Menschenrechtsden- typischen Menschenrechtsproblemen VOTI;
ken kann sıch über seiıne Anliegen bewufter der weltweıten Leidensgemeinschaftt, die sıch
werden: den Rechtsaspekt, und Kırche vermas für dıe utorın nıcht mıt der Weltgemeinschaft
ZU Beispıiel zusätzlıch 7A8 unverzichtbaren eckt,; vorzudrıngen.
Rechts- uch den insgesamt vernachläs- Kleinere kritische Bemerkungen selen C1-

sıgteren Pflichtenaspekt deutlicher 1Ns Bewufst- laubt Heimbach-Steins wıll neueste Entwick-
seın rücken (vgl 21) Doch wiırd uch UMnSC- lungen auf dem Feld der ınternationalen Solıda-
kehrt ine christliche Sozialethik, welche sıch rıtätsrechte besprechen (vgl 36 Sıe geht ‚W alr

auf den VO den Menschenrechtsbemühungen auf das „Recht auf Entwicklung“, auf mehr al-
bearbeıteten Feldern betätigen wird, VO  - diesen lerdings nıcht e1in. Gıbt wirklıch nıcht mehr
profitieren. S1e kann die ıhr eıgenen Krıterien Soliıdarıtätsrechten? Recht auf Entschuldung
aut ıhre Rıchtigkeıit erproben und ihre isheri- A Beispiel? der das Recht auf gesunde Um-
SCH Abwägungsergebnisse darauthıin tESTEN,; ob welt? Was Heıimbach-Steins Kapitel
S1Ce neben der Gerechtigkeıit uch der Persona- bringt, hätte besser dritter Stelle seinen Ort
lıtät genügend entsprechen. vefunden; das drıitte Kapıtel würde als Schlufßka-

Heimbach-Steins begründet, da{ß die Men- pıtel einen u  Nn, Well einerseılts erschütternden
schenrechte 7A8 Grundlage Hür Gerechtigkeıits- FEindruck hınterlassen und anderseıts eiınen
und Friedensarbeit tauglıch und daher als Or1- Handlungen autmunternden Abschlufß 1etern.
entierungen 1n der kiırchlichen Soz1ialverkündıi- Die Bewertung des „Interaction Councıl“-Vor-
SUuNg unentbehrlich sınd Menschenrechte siınd schlags fällt vornehm-zurückhaltend A4aUusSs (vgl
Personrechte, betont s1e zurecht. Da für S1Ee dıe 22.5) [Iessen unjuristische Ausdrucksweise
Person untrennbar Individual- und Sozialwesen (Lügenverbot, Gebot 7A WDE ehelichen Treue) QUa-
ISt, oıbt die Autorin erkennen, da{fß s1e weder htizıeren ıhn nıcht als Juristische Weiterführung
blindlings einem lıberalen noch kommunitarı- ırgendeiner menschenrechtlichen Charta oder
stischen Menschenrechtsverständnıis tolgt Ihre Erklärung; auiserdem darf INan Art der „All-
Posıtion Ist, sachnah-intormiert die tallıgen gemeınen Erklärung der enschenrechte“ VO

Entscheidungen mıiıt Hılte der Krıterien der 19458 durchaus als Magna Charta der Pflichten
Prinzıpien Personalıtät, Solidarıität und Subsıi- des Menschen verstehen.
dıarıtät tällen Damıt 1St jedoch nıcht einer Eın höchst wichtiges Arbeıitsbuch, hıltfreich
gleichrangigen Kontrontation VO: FEinzel- und 7AELM Orıjentierung und ZUrT!r Argumentatıon, 1sSt
Gemeinwohl, Freiheit und Sicherheit USW. das Heimbach-Steins verdanken.
Wort geredet, vielmehr arbeıtet S1C heraus, W as Norbert Brieskorn S
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